
Eüdsette Anzeigen.

Gebrüder Scheuer's
Keystone

Cracker- s Gakes-
Bäckeret,

«». »4S, »45 «»d »47 vr»»« «tr-i».
g«g«nüb«r d«r Knopk-Fabrik,

Ebenso Brod jeder Art.

Zakob Geiger, jr.
«»? »«dar «»eo»«.

«eign'« ?Punch" (10 Cent«) und
?Solid Eimsort" (b «enl«),

die allen Liedhahern >in-r guien und «lnen Sl-
garre besten« zu empfehlen sind, geiner haltt
ich eine ««He NuSwahl andere, «auch-
iah««, Pfeifen und jhnllch« Artikel.

Gebrüder Schneider.
V>««b«r» and Ulrtall - Arteiter,

Peter Ziegler,
125?27 Franklin >»«., Seranton, Pa

Vke?itlv
kuArAllt? au«!

Irust c«.
von Geranton, Pa.

w«alth Gebäude/ISS Washington Ave

L. A. Watre», Pralidenl.
A> H. Meilliniock, H. A. Ana«»,

Vij> Prastdenie«.
Sraat «. Phillip«.

dritte» Vize Präsident und Schatzmeister.Ralph S. Hüll, Trust-Beamier.

D«posttorium, Trufte«, Exekutor, Vor-
mund, Registrator, Agent und

stillt Sicherheit.
Zahlt Interessen an Depositen.

Capital -

W. g. Hallstrad, O. S. Johnson,
«dram Re«ditt, T. H, Watlln«.

kksumstlsmlis, kickt, oto.

PAMMMD.
KM »«I

Stadt und County.

Unsere Telephon Rümmer ist 233!».

malh der ist aus den
Oktober festgesetzt worden.

In vielen Kirchen der Stadt wur-
den am Sonntag zur Beendigung de«
Streik« Gebete gehalten.

Die Stadt». Schul- und Armen-
Steuern sind jetzt fällig und werden von

B2'im Augusts'
Morgen, dem Jahre»lag der Ge-

burt de« Fächer Matthew, wird eine
Parade der katholischen Temperenz Ge-
sellschaften hier stattfinden.
-Der Eontrakt für den zwölf Meilen

Frau W. Gearhart, Galtin de«

wurde Montag beerdigt.
Seit dem I. Oktober ist aus kauf-

männische Versicherung eine Herabsetzung
von 33t Prozent aus SS Prozent ersolgl.
jedoch betrifft solche, welche nach

Georg« Foung, d«r wegen Zerstö-
rung von Bäumen im Ray Aug Park
verhaftet wurde, Freilag in Er-

di« Waschleme de« John T. Porter

tum Silber gestohlen.

Kol. und Frau Ezra H. Ripple ha-

ihrer Tochter, Frl. Hannah Hamblen mil
William W. McCulloch, au«gesandt, die
am lk. Okiober in ihrer Wohnung an
Vine Strohe stattfinden wird.

Eiwa l.voo Srcursionisten trafen

1., hier ein? Ein Theil derselben ver-
lebte den Tag zu Nah Aug Park, währ-
end die Anderen Feldlagtt der Miliz

Während de« Monat» September

süsdie gleiche Kompanie noch 30 im Bau.
Die Central Labor Union beschloß

in einer am Soimlug abgehaltenen Ber-

gen vorzulegen in Betreff ihrer Stellung
über Arbeilerfragen. Ist ein Kaiididai
nicht denselben günstig, so wird er naillr.

lustig.

nunmehr unle/der Behandlung eine«
Arzte«. Die Eheck« zum Beirag« von
!»SOO, di« «r ang«blich mitnahm, sind

Das KVjährige JubilSum»fest der
St. Luke'« Episkopal Kirche von Who.
21. Oktober gefeint.

wirkt solche Lektüre äußerst schädlich.

geniliche« Reiseziel war zu Veiwandlen
nach Mülheim a. Rh., doch haben sie
auch andere Theile von Deulschland ge
sehen und sind von ihrer Tour hoch be-
friedigt. (Herzlichen Dank für die Brief-
marken. Red.)

Avenue die Trauung von Herrn Charles
H. Warner mil Frl. Lydia Elisabeih
Luiher, Tochler dei belannlen Juweliers

servirt.
Der SlaalS Superintendent de«

öffentlichen ErziehungSwesenS Dr. Na-
ihan C. Schaeffer hat den 17. Oliober
al» Herbst Baumpslanzungitag prokla-
mirt. Die Direkioren, Lehrer und Zög-
linge der öffentlichen Schulen de« Siaa-
te« sind angewiesen. Bäume an dem

Dienstag Nacht zwei unordentliche Häu-
ser auS, da« des Charles Thiel an Vin«

veiflossene Woche ihre Tochler Frl. Mary

New Aork durch Pastor C. E. Blechen
ehelich getraul. Die Neuv«rwählt«n r«i-
sten späier New Aorl wo si^

den L 9. und 30. d. Mii., hält de!

tärisch« ~Minstrel"»Vorstellung ab, für
welche jetzt eifrig Proben stattfinden.
Der Eintritt beträgt T Person 60 Cent«
und naid der Vorstellung findet auch noch
ein Tanzlränzchen statt. Die früheren
gleichen Vorstellungen de« Verein» erwie-

Hau« dahier. Eine Frau Emma Phil-
lip« von Easton war dasellst al« Gas!
abgestiegen und verweilte sür mehrere
Tage. Der al« Kellner angestellte Fred.
Smith hatte da« Glück, als er die ver-
willwctc und noch jugendliche Frau be-

fall», daß die Sache abgemacht sei und
gab sich dann al« Frau A. I. Ulmer au«,
zugleich erUSrend, daß sie sehr wohlha-

überraschendste an der ganzen^ Geschichte
ist, daß niemand in Easton eine Frau Ul-
mer, Pianosabrik Besitzerin, kennen will,

rächen werde, auch wenn sie nichl wohl-
habend sei. Spälere Einhüllungen er-
gaben, daß Frau Ulmer weder reich
noch eine Wittwe ist und am Dienstag
wurden zwischen ihr und dem Gallen

schichle scheint zu sein, daß ein vslichtver.
geffene» Weib und ein liebeidürftiger
Jüngling Gefallen an einander fanden

ganz und gar vergaßen.

Dieser Körperschaft wurden am Frei-
tag zwei kuriose Fälle vorgelegt; der er-
blindete John H, William» von Süd
Main Avenue berichtete, daß Arthur Wil-
liam« von Nord Main Avenue vor meh
reren Monalen sein« Fainili« verließ und

vier Wochen seine Gattin dem

in New Aork zusammenleben. Er er-
such!« um Unlerstützung sür die William«
Familie, da aber weder die Frau noch
Kinder die» lhalen, wurde der Fall ab-
gewiesen. Der andere Fall war der von
Frau Maria Ku»mir und Sohn Michael,

der gewöhnlichen Weise erledig!. Supt.

daß am 30. Sepiember sich 479 Insassen
im Heim befanden.

Drr Kohltnzraber-Strrik.
Die Str«!I» Sons«r«n, im W«i?n

Hause Freitag war erfolglo«. Di« Si.
tuaiion scheint sich durch dieftlb« sogar
noch verschlimmert zu hahen. Di« Koh-
l«nbahn> Präsidenten und di« V«rtr«ter
der streikenden Kohlengräbir verlie?»
Samstag di« Stadt und «in« w«it«r«
Sonserenz derselben scheint b>« auf Wei-
tere« »»«geschlossen.

Da« Publikum wird jedenfall« die
Hauptvcrantworiung für da« Richlzu.
Standekommen de« Fried«n» im Streikge-
biete den Gruben<Baron«n zuschreiben.

Präsident Mitchell machte unmittelbar,
nachdem der Präsident Roosevelt in de,

Sonserenz - Sitzung Freitag Vormittag
seine elinahiiende Erklärung verlesen
hatte, den Vorschlag, alle Differenzen
lchiedSrichierlicher Emscheidung zu unier-
breiten. Die Kohlen-Präsidenten schie.
nen überrascht, bervor sie jedoch aniwor.
!en konnten, schlug Präsident Roosevelt
vor, daß beide Parteien sich die Sache
nochmal« überlegen und um 3 Uhr Nach-
mittag« zur Forlsetzung der Sonserenz
Mücklehren solllen.

Um 315 Nachmittag« wurde die
zweite Sitzung der Sonserenz eröffnet,
Präsidenl Baer, Präsident Milchell, Mr.

Präsident wiederholt« noch-

und den Besitzern al« Individuen beige,
legt werden, so würden sie Willen« sein,
die Differenzen den Common Plea« Rich-

seiner Erllärung bisondei« Ichars gegen
lea Präsidenten Milchell von den
Uniled Mine WorkerS los und gab sei-

Er veisichirle, ~e« sei die A-

IMilchell erkläite Samstag :

Concessionen zu machen, oder die

Wünschen te« HaupieS der Nation enl-

Kohlenregion nicht zu Ungesetzlichkeilen

daß sie ihr Möglichste« lhun würden, d«>
Frieden ausrechl zu «rhalien."

Man weiß noch nichl, ob Präsidenl
Roosevelt «ine Erklärung bezüglich de«
Mißerfolge« der Slreit-Eonferenz am

glieber seine« Kabinetts sind dagegen.
E« herrsch! in Washinglon Enttäuschung
darüber, daß di« Vermittlung«,Versuche

Obgleich Präsident Roosevelt erklär«

genügend Arbeiler haben, die G
Betrieb zu erhallen, so ist e» die Pstichi
de« Gouverneur«, den betr ffenden Ar-

Zeigt e» sich, daß Präsident 'Much-U und

so kann ma» eben nichl gegen sie vor,
gehen."

E« soll noch «in Versui^
ner Ralhgeber in Erwägung gezogen.
Er ist zwar noch niA ganz au»gear-
beilel, aber die allgemeine Idee deiselben
ist solgexde: Man sog«, daß Präsidenl
Milchell von den Uniled Mine Worker«
im Slande sein mag, die Slreiker zur
Rllcklehr zur Arbeil zu bewegen, damit
einer Kchlennolh abgeholfen wird. Dann

garanliren, aber e» herrscht ein wenig
Zweifel darüber, daß darauf begründete
Empfehlungen, die von dem Bunde».
Präsidenten und dem Gouverneur von
Pennsylvanien zu Gunsten der Streiker
gemacht werden dürsten, bei dem Kongreß
und bei der L«gi»lalur von Pennsyl.
vanien aus sruchibaren Boden fallen

Man erwartet, daß Präsident Milchell
mit den Slreiksühreren «inen solchen Vor-
schlag in Erwägung ziehen wird. Wenn
st« di« Ueberzeugung gewinnen, daß sie
bei dem Plane schließlich mehr Vorlheile
haben, al« bei der Forlsetzung de« Strei-
ke« und der dadurch bedinglen Verbrei-
tung von Elend, dann glaubt man, könn-
ten Unterhandlungen nach der vorschlage-

die Kohlengräber ein solche« Programm
al« ein« Niederlage für ihre Union aus-
fassen werden, von welcher sich dieselbe

sogar, aber anscheinend wurde Ni«mand
»«rletzt.

Die Miner«.Union in Butte, Mont.,

Nalionalsekrelär Wilson übermittelt
Bereit« vor zwei Wochen hatte bieselbe
Union >3600 zum Unterstützungssondt

Seit der Rücklehr de« Präsidenten
Milchell nach Wille«barre hat er sich die

unier der Controle der Kohlenbaron«
steh!. Man glcubt, daß e« solchen Lan-
de« genug gib!, den Kohlenbaronen er.

gefördert .?,k Z,75«1,iM
Neriuke der ftreiler.den Aodleu-

giäver an Löhnen 2ii,Z<>>l,i>i<l

(Nichi 5,B7O,<XX>

grachi- und Paffaqier-iüeldern... Il.llM.iiUii
Verluste der GischäfiSleule in der

Aohlenregion.»

Haid der Kohlenregion B,R>»,iXX>

undPottjri.t,»»oM>

SSiI.iXXi

maschinellen tinrichiunhe« ü.bOV.iM

Wesammiderluste tzt2Z,22O,iXX»

Im Jndianavoli«er Hauplquariier de,

sachien Verluste bereit« auf «Ä00.000,.

haben bereit« etwa »4,000,000 zur Un>
ieistützung der Streiker beigeiragen.

Bei den Plymoulher Kohlenwäsche-

vi^ammelle^
sich Donnerstag ein^

und Aufreizung zu Ruhe-
störungen. Der Sheriff nahm die Ver.
Haftung in einer Streik-Versammlung

Aus dem soeben veröffenllichlen Ge-
schäftsberichte de« Jndianapoli»« Post
amle« gehl hervor, daß in den letzte,

dort Geldanweisungen zum

Die eihöhie Geschäfi»ihäi>gle,l de»

W. B. Wi lson von den Uniled

o<X> von der Post erhalten.

In dem Mobilmachung«. Besehl bei

rissen worden. Die Sachlage wird mil
jedem Tage bedenklicher. Da« T«rri>
lorium, m dem die Unruhen existiren, ist

und Jedermann verhaften lasten, dei
Drohungen au«stößl, gewalllhälig ist.
oder irgend wie den Frieden stört, Die

daß ihre Freigebung den öffentlichen
Frieden flörl. Die Würde und Auiori-
lät de« Siaaie» muß ausrecht erhallen

Obiger Befehl wurde Monlag Abend

ralmajor Miller, General Gobin, Kol.
Huling», General-Adjulant Elliotl und
Quartiermeister Richardion.

Bereit« i« Feld« stehen die Regimen- i

t«« 4, S, g, 12 und IZ, sowie zwei
Schwadronen Savallerie. Jetzt haben j
noch die folg«nd«n R«gim«nter Marsch-
befehl erhallen: Jnfanlerie-Regimen.
ter No. I, 2, S, S. S. 10. IS, 18.
zwei Schwadronen Savallerie und zwei
Batterien.

Präsident Milchell fuhr Mcntag nachPhiladelphia und hatt« dort «in« konse-
r nz mit dem vunde«.»ibeit«-Sl-t,ftiler
Sarroll D. Wright. Er kehrte des
Abends wieder nach Wilketbarre zurück
und erli«ß einen Ausruf an die Streiker,
in welchem «r ihn«» milth«>ll, daß die
Konferenz im Weißen Haus« am Frei-
tag ergebnißlo« war, daß d«r Slr«ik an.
dauert und daß die Slreiler sich mii peinli.
cher Gewiffenhafiigkeit jeder Gesetzlosig-
keit enthalten solllen. ?Seid einig und
lreu," hei? e« in dem Ausruf, ?so lange
der Kamps sür au«lömmlich« Löhne und

Arb«il«vechällniffe im

nicht fehlen. Da» Herz der Nationschlägt in Sympathie sür Euch, all- gu-
ten Bürger stehen aus Eurer Seite!"

In dem Streik-Hauptquartier «rr«gte
da« Mobilmachen der g«sammt«n Staat«-
milizen von Pennshlvanien einige« Aus-
sehen. Präsidenl Milchell äußert« sich
darllbtt:

?Selbst wenn si« alle« Mililär in den
Vereiniglen Slaalen mobil machen,
können sie doch die Streik« nichl zwingen,
zur Albeit zurückzukehren."

Die Kohlenbaron« geben ihrer Freude
darüber, daß Gouv«rn«ur Slon« di« g«-
lammi« Slaal«miliz nach dim Str«ikg«-
bi«t« schick«,, l>«b, rückhaltlo« Au«druck.
?Gut," sagte True«dale, Präsident de,

Delaware, Lackawanna Western-E>-
senbahn, ?ich hoffe, da« wird die Sach-
lage im Streikgebiete wesentlich bessern.
Ich bin überzeugt, e« werden viele Strei-

ke» zur Albeit zurückkehren, nun si« sehen,
daß sie reichlich beschützt werden."

Die Milizler in Mt. Carmel haben
Befehl erhallen, in Zukunfi bei Sireik.
Unruhen nichi nur in die Luft zu fchie,
Ben, sondern zu zielen und zu treffen.

Letzte«,?Au« dem Streikgebietr
. wild heule Morgen nichi» Neue« gemel-

» hast und werden in ihrem Widerstände

N Srbeiieifllhrer Nicholl», Fahy und Duffy
einen Abstecher nach New Jork zu machen

? Nachklänge a«S Südafrika.
" Berlin -Iniriffen,

Di« dr«i Buren-Generäle Boiha, D-
' Wet und De la Ney treffen am 17. Oc>

lober in Berlin ein. Da« ist jetzt defini,

" sekretär de« Auswärtigen Amtes, Frei.

Südaftila au»g«.

machen soll, ist in Quebec angekommen.
Ein Verlrel«r de« Ackerbau-Departe-
ment« wird sie durch'« Land geleiien.

dtreli aus 'vi,

K? hen e il0., Sigenih., Toledo. O.
Verlauf! »on allen Apothekern, Preis 7b ti«.

HoncSdale.?ln seiner Wohnung zu
White Mills verschied am Samstag John
Geendling» im Aller vmi 31 Jahren an

nach einem Trauerdienst in der deuischen
kalh St. Magdalena Kirche, den Psar-
rer Wm. Dassel leitet«.?Frl. Sora
Voight «ist« am Monlag nach George-

Schwester, Frau Harry Greller, wohnen
Wird.

> «ta»trat».
" Select Council, 2, Oktober.

Stadt Kontrolleur P. W. Softell«
' Übersandt« am obigen Abend diesem
l Zweige ein längere« Schreiben, in wel-
' chem er erklärt«, daß er auf Rath seine«

Rechtanwalte« e« verweigerte, gewisse
> Rechnungen zu bestätigen, die vom De-
' partement der öffenilichen Werke und

Departement de« Gesetze« contrahirt wu «

° den, zugl«ich «>klär«nd, daß «r will«n«
' ist, di« Frag« dem Gericht zur Erl«dig,

- ung vorzulegen, und zwar aus sein« «ige»
nen Kosten. Zuletzt ward eine Resolu»

' iion angenommen, di« den Controlle»!
' anweist, mit Au«nahme einer Rechnung,
' einen Appell zu nehmen.
' Die Resolution in Betreff von Tran«-
' ser» aus der Bellevue Linie ward in

Uebereinstimmung mit dem Gutachten
' de» Stadtanwalti« ungünstig berichie»,
' nachdem aber die Sache länger« Zeit
5 debatlirt worden war, wie« man die Re»
' soluiion wieder an'« Somit« zurück.

bracht und angenommen: Regan?
Hoch Sroß Kirche von der Bezahlung
eine« Abzug«kanal Asseßment« freige-
bend. Regan?Den Direktor der öffent-
lichen Werke anweisend, sofort Broad-
way. zwischen Railroad und Erster Ave.

" nue. und Luzerne Straße, zwischen den
' Lackawanna G«leisen und Railroad Ave»
' nue, zu repariren. Shiltenden-Den

Direktor der öffenllichen Werke anwei-
send, Vorkehrungen zu ireffen für «in
geologische« Museum im Nay Aug Park.
Nägeli?Den Direklor der öffenllichen

' Weike anweisend, sür eine lemporäre
Brücke über den Roaring Brook an AIH
Siraße zu sorgen. Oliver?Für «inen
Wasscrstock an der Ecke von Luzerne und

' Künszehnier Straße und Freigebung de«
' St. Johanne« deutschen kaih. Gemeinde
> von einem Abzug«lana> Affeßment. Sie»

mon« -Für Jnspekiion von Taylor Ave»
nue. zwischen Olive und Vine Straßen,
um einen Ausweg zu finden, die Nivel.
lirungSlinie daselhst zu verändern.
eingebracht und on die zuständigen Eo.
miie« reserirt: Chitlenden -Für Be»

> zahlung der «arber Asphalt Sompanie
für Pflasterung der Einmündung von

Lackawanna und Adam« Avenue». Nä»
geli-Für vier elelttische Lichier in der
10. Ward. Oliver?Für Ann-xion de«

Lincoln Heighi« Landcomplexet zur
Siadt. Elemon« -Die Bestimmungen

! de, Sieueicoll.kloren Bond« feststellend.
Die Ordinanz sür Eibauung von Sek»

iion E, 17. Distrikt Abzugskanal«, und
die sür Annexion de« Reynold« Land-
complexe« wurden bei dritter und endgül.
iiger Lesung angenommen.

Gerichtliche«.
Der Ivjährige Sievben Chickure von

Winlon, tcr im veistoffenen Juni da«
Mädchen Maiy KubluS durch ein Eisen-
ftück lödtele. wuide nichl schuldig erllärt,

wortlichkeit nichl beweisen konnte, d. h.

Frank McV«ttie bekannte sich schuldig,
einen g,fälschien Check verau«gabt zu
haben und erhielt l!i Monate Gesäng»
nißhaft.

der Salbina Carroll von SO. Straße zu
lein. Sein Urtheil lautete: <5O an
den Almendißrikt. »!iS sür Kindbettau«-
gaben und tl LS die Woche sür Unter,
halt de« Kinde«.

den, Geld erpreßt zu haben, indem er sich
al« County Delektiv ausgegeben hatte,

Sladlrach Gustav Kauffmann, der

meister-Affairemil sich brachtet
Nach längerem Siechthum ist in

Danzig der Oderpräses der Provinz
Westpreußen, Dr. v. Goßler, der ehe-
malige Sultu»minister, gestorben.

Au» Wyoming wird wieder ein
greulicher Mord in Verbindung mit dem
Hader zwischen Rindvieh- und Schaszü».
tern gemeldet, der drille seit einem
Monat.

Wie au« New Aoik gemeldet wird,
ist der Prei« sämmtliche, Grade raffinir.
ten Zucker« um S Punkte ermäßigt wor-
den.

I Die alte Kirche in Pedrenge bei
Trieft stürzte bei der Frühmesse ein.
Vier Geistliche und vier Andächtige wur-
den geiödtel, mehrere andere wurden ver-
letzt.

Die Druckerei
-»es -

ölt Lackawanna A»e»ne.

Druck-Arbeite«,
?»«i?

Geschäft», und Ball-Kart««,
Rechnung», und Brief.Fonmilar«

Souverle, Sirkular«,

Gro? und kl«in« Anfchlagt»Z«tt«l,
Vifiten-Kart«n, Et«.,

K»s«bma«kvoll und Schnell
,» »«««,»» Vre«»,».

Damen Westen.
Diese find speziell für den Herbstgebranch, wen»

die Tage knhl sind, aber noch nicht kühl genng für
Winter Kleidung.

Unsere Kunden werden finden, daß dieselben ge-
rade sind, was sie gewünscht haben. Extra lang
und schwer, mit Aermeln?diese Westen wurden ge-
macht, um für I» Cents verkauft zu werden, aber
während dieses BerkanseS ist der Preis

10 Cents.
Größen 5, S und «.

Neuer
Job» H. Ladwtg. »t« Lackawanna Avenue«

Qualität und Preise machen Ein-
kaufe hier ökonomisch.
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